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Uberej¡slimmunqserklärunq/ Declarat¡on of con
Déclaration de cohérence
DerHersteller, die F¡maA, Haberkom & Co GmbH,44240 Freistadt, WemdlstRße 3, erklärt
h¡emit, das die nachstehend beschriebene, neue PSA
The manufach¡rer, the æmpany A- Habe*om & Co GmbH, A42ltO Frc¡stadt WemdlstËße 3,
hereby dælüæ thatthe new PPE, d6cribed as follore,
Lefabricant,l'entrepriseA, Haberkom & Co GmbH,442¿tO FreistadgWemdlstRße 3, par la
pfésente déclare que le nowel EPI décrit ci-après

euroli ne@ Verbindunqsmittel/lanvard/lonqe
- BAND FIX 0,5 / BAND FIX I,4 / BAND VARIO 2 V,
- GS-SEIUROPE/CORDE 15 FIX 1,4/

GS-SEIUROPE/CORDE,! 5 VARIO 2 V
- GS-SEIUROPE/CORDE16VARIOSBA2
- KM-SEIUROPE/CORÐEt2VARIO1,5&21

KM-SEIUROPE/CORDE I2 FIX 1,5 & 2
- KM-SEIUROPE/CORDE12VARIOMAAI

BAND = PES-Gurtband/PES-webbinq/sanqle en PES 25 mm:
{,Ãh+^- ê^¡lr¡..,¡ã+^i,^Á^t^^,¡^ a,^^^Á^ ^-¡-Á^.

KM = Kernmantel Seil/kernmantel rope/corde tressée

- a¡bereißt¡mmt m¡t den Bestimmungen (EG-Richtl¡nie 89/
686'EWG vom 21.121989, und hierbei folqende EN/ ONORMEN 4gewendet Mrden
-corespondswith the regulat¡ons ofthe PPE safety requ¡rements (CE-guidel¡ne 89/686
CEEfrcm 21.12.89) and thatthe follow¡ng EN/öNORMS have been appl¡ed
- corespond aux régulat¡ons de la d¡spos¡t¡on de sécur¡té pour EPI (directiveCE 891686
CEE du 21.12.89) etque les EN/ONORMS su¡vantesy ontété appliquées

öNORM EN 354 für Verb¡ndunqsm¡ttel, for landvards/pour lonqes
ONORM EN 364 für die Prüfverfahren/ for test methods/pour les
méthodes d'essai
- ¡deriìish ¡stmitderPsA d¡ecegenstand dervon derzJgelæsenen Prüfstelle SICHERHEITS
TEGHNISCHE PRÜFSTELLEdeTAWA l2oow¡en, Adalbertst¡frer St Gs,ausgestellten Bau
msterbescheínigung
- and that it¡s ¡dent¡cal w¡th the PPE, which has been subject ofthe type ærtif¡cate ¡ssued bv
the eulhcr¡:ci las: ¿rst¡tl::cn S:CflSRl¡ESTST€Cl:¡,¡ìSC:lE PíìUFSTELLE d€r AUVA,
1200 W¡en, AdalberfSt¡fterSf. 65,
- qu'¡l est ¡denliqueà I'EPI, lequel a été I'objetdu cerlificatdu modèle type délivré par l'¡nst¡tut
d'esa¡ autoñsé SIGHERHEITSTECHNISCHE PRÜFSTELLE defAUVA, l2OOW¡en, Adatbert
St¡fterStr.65

- Nr. BMB PB 97/203 für euroline@ Verbindungsmittel/
lanyard/longe BAND FIX 0,5

- Nr. BMB PB 98/404 für euroline@ Verbindungsmittel/
lanyard/longe BAND FIX 1,4

- Nr. BMB PB 98/405 für eurol¡ne@ Verbindungsmittel/
lanyard/longe BAND VARIO 2 V

- Nr. BMB PB 7503/95 für euroline@ Verbindungsmittel/
lanyard/longe GS-Seil/Rope/Corde l5 FIX 1,4

- Nr. BMB PB 7501/95 für euroline@ Verbindungsmittel/
lanyard/longe GS€eil/Rope/Corde 15 VARIO 2 V

- Nr. BMB PB 200612057 für euroline@
Verbindungsmittel/
lanyard/longe GS-Seil/Rope/Corde 16 VARIO SBA 2

- Nr. BMB PB 2005-1924 für euroline@
Verbindungsmittel/
lanyard/longe KM-Seil/Rope/Corde 12 VARIO 1,5&2

- Nr. BMB PB 2005-1866 für eurolin@
Verbindungsmittel/
lanyard/longe KM€eil/Rope/Corde 12 FIX 1,5 & 2

- Nr. BMB PB 2007-2474 für euroline@
Verbindungsmittel/
lanyard/longe KM-Seil/Rope/Corde l2 VARIO MAAI

- Nr. BMB PB 2003-1484 für euroline@
Verbindungsm¡ttel Schlauchband/ lanyard tube band/
longe bande tuyau FIXSTRETCH

Mftand
- dem Qual¡t:itss¡cherungssyEtem mit Ubemchung gemäßS l5 und 16 der PSA-SVunter Kon-
trolle derzugela$enen Pri¡fstelle TÜV östem¡ch, Krugeßlraße 16, A-'1015 Wien, unterliegt
(Kenn-Nr.0408).
-that ¡t ¡s subject to the qual¡ty assurance system w¡th mon¡toring accord¡ng to S l5 and l6
of PPE-SR under control of the authorized test ¡nstitut¡on TÜV österreich/ Austria,
KrugerstEße 16, A-1O15 vl,¡en, (identit¡cat¡on nn 0408).
- qu'il est soumis au système d'assurance de qualité avec surye¡llance selon S I 5 et l6 de la
d¡sposition de sécurité pour EPI sous le conûôle de I'ißtift¡t d'esai autorisé Tt V Ostereich,
Kruse*tËße16' A-r0r5vuen (n" d'¡dent¡ncat¡on 0¡ro8)' 

,", -$luAa"",
Fre¡siadt,2@546{16 GesòäfrsfùhEr

DEUTSCH

W¡r gratulieren lhnen zum Kauf dieses ,,euÍol¡neo- Produktes". Dieses
Verb¡ndungsmittel wurde m¡t größter Sorgfalt und unter strengsten Qualiüits-
kriterien gefert¡gt und kontroll¡ert. Die Vorausseeungen für einen sicheren
EínsaÞ sind also geschaffen. Es liegt jetzt an lhnen, d¡eses ProduK auch
RICHTIG zu verwenden! LESEN SIE DAHER DIE GEBRAUCHSANLEITUNG VOR
DEM ERSTEN EINSATZ GENAU DURCH! Bitte bewahren Sie diese Gebrauchs-
anleitung beim Produkt aut sodass S¡e be¡ Unklarhe¡ten jederzeit nachschla-
gen können und füllen S¡e das PRÜFBLATT auf der letáen Se¡te sorgfält¡g aus.
lm Fal¡e von notwendigen Reparaturen oder Reklamat¡onen senden Sie d¡e-
ses Prüfblatt unbed¡ngt geme¡nsam m¡t dem Produkt an uns ein. Das
Verb¡ndungsm¡ttel dient zur S¡cherung von Personen ¡n absturzgefährdeten
Bere¡chen. Es darf nur von Personen verwendet werden, welche sowohl die
kõrperl¡chen als auch mentalen Vorausse¿ungen mit sich brÍngen und d¡e
notwendigen Kenntn¡sse (UNTERWEISUNG lt. PK. 8) für e¡nen s¡cheren Ge-
brauch haben. Um im Falle eines Absturzes oder sonst¡gen Unfalles díe
verunfallte Person schnellstmögl¡ch retten zu können, muss ein Notfallplan
vo¡handen se¡n, welcher die Rettungsmaßnahmen für alle bei der Arbeit mög-
l¡chen Notfälle berilcksicht¡gt.

1l Bestimmunqen fÍ¡r den Gerätehalter

Persönl¡che Schu2ausrüstungen sollten e¡nem Beni¡Eer individuell zur Ver-
f{igung stehen. Unm¡ttelbar vor jedem EinsaÞ ¡st eine visuelle Uberprüfung
der PSA voeunehmen, um den eÍnsatzfäh¡gen Zustand s¡cherzustellen. EÍn
n¡cht mehr sicher sche¡nendes ProduK darf im Zweifelsfall NICHT VERWEN-
DET werden und soll sofort ersetzt ì¡ìrerden.

Zu beachten s¡nd ¡nsbesondere:
. Beschädigungen von tragenden und für d¡e S¡cherhe¡t wesentli-

chen Bestandte¡len w¡e z. B. Seile, Gurtbänder und Nähte (R¡sse,
E¡nschnitte oder sonst¡ges)

o Beschädigungen von Kunststoff- und/oder Metall-Beschlägen

Diese Uberprüfung, darf nur dann entfallen, wenn es sich be¡ dem ProduK um
e¡nen Bestandte¡l e¡ner Notfallausrüstung handelt und d¡ese zuvor durch
e¡ne Sachkundige Person überprüft und in e¡n verschlossenes Behältn¡s
verpackt wurde. Beachten Sie das Et¡kett über die nächste per¡od¡sche Uber-
prüfung und die maximale Verwendungsdauer (lt. PK. 3).

A Periodische Überorüfunq

Die PSA ¡st m¡ndestens einmal ¡ährl¡ch durch eine SACHKUNDIGE PERSON
(lt.Pkt.8) e¡ner S¡chtprüfung zu unterziehen. D¡ese Sichtprüfung muss s¡ch auf
Feststellung von Beschäd¡gungen und Verschleiß erstrecken. Das Ergebnis
dieser S¡chtpri¡fung ist in das Pri¡fblatt e¡nzutragen (letzte Se¡te!).

Ð Ven¡ìrendunqsdauer

Die Verwendungsdauer lhrer PSA ¡st vom jeweiligen Einsak abhängig und
kann aufgrund unterschíedlicher Verurendungshäuf¡gkeiten, Einsatz-
bedíngungen, Pflege und Lagerung nicht allgemeingült¡g def¡n¡ert werden.
Bei normalem Gebrauch und be¡ E¡nhaltung der Verwendungsvorschr¡ften
d¡eser Gebrauchsanleitung beträgt die max. Verwendungsdauer für

Verb¡ndunosmittel 3 Jahre

Bei wen¡ger häuf¡gem Gebrauch können d¡ese Fr¡sten auch um b¡s zu max.
50% verlängert werden (2. B. bis zu 4,5 Jahre anstatt 3 Jahre). Be¡ oftmal¡gem
Gebrauch, starker Abnü?ung bal. bei extremen Umwelteinflüssen kann sich
d¡e erlaubte Verwendungsdauer aber auch verkürzen. D¡e Entsche¡dung ob-
l¡egt der zuständigen SACHKUNDIGEN PERSON (lt. Pkt. 8) ¡m Rahmen der
vorgeschr¡ebenen per¡od¡schen Überprüfung.
Verbindungsmittel s¡nd auszuscheiden:

. bei Beschäd¡gungen von tragenden und für d¡e Sicherheit wesent-
l¡chen Bestandteilen wie z. B. Seile, Gurtbänder und Nähte (R¡sse,
E¡nschn¡tte oder sonst¡ges)

. bei Beschädigungen von Kunststoff- und/oder Metall-Beschlägen

. bei Beanspruchung durch Absturz
o nach Ablauf der Verwendungsdauer

Ergab d¡e S¡chtprüfung durch den Gerätehalter oder d¡e Sachkund¡ge Person
Beanstandungen oder ¡st die PSA abgelaufen, so ¡st diese auszusche¡den.
Das Aussche¡den hat so zu erfolgen, dass eíne wiederverwendung bei E¡nsät-
zen m¡t S¡cherheit ausgeschlossen werden kann (2. B. durch Zerschneiden
und Entsorgen der Gurte, Seile usw.).

!0 Instandse2unqen

Allftillíge Reparaturen, Veränderungen oder Ergänzungen an der PSA dürfen
grundsäEl¡ch nur vom Hersteller durchgefi¡hrt werden.

Ð Pfleqe. Laqerunq und TransDort der PSA

E¡ne Re¡nigung m¡t e¡ner we¡chen Bürste (trocken oder feucht) ¡st ldeal.

Gurtbänder und Se¡le können aber auch mit lauwarmen Wasser (max. 40" C)
und milder Seifenlauge m¡t der Hand gere¡nigt werden. Anschl¡eßend mit
kfarem Wasser abåpülen und an einem luftigen, trockenen und schattigen Ort
trocknen lassen (nieinàls ¡n Wäschetrockner oder über e¡ner H¡Eequelle trock-
nen). Die PSA ¡st'trocken sow¡e vor mechan¡schen Beschäd¡gungen, chemi-
schen Einflüsseh (z.B..durch Chemikal¡en, Olen, Lösungsmittel und andêren
aggresslven Stofr.en) scv-.ie vor Wårmequellen (bei Reun:temperatur, kEin
d¡reKes Sonnenlicht) geschÍitzt ¡n einem Beutel oder Behälter aufzubewah-
ren sowie zu transportieren.

€) Sicherheitshinweise

Der AnschlagpunK an dem d¡e Ausrüstung befest¡gt wird, sollte sich mögl¡chst
senkrecht oberhalb des BenüEers bef¡nden (um pendeln ¡m Falle des Abstu¡zes
zu verh¡ndem) und muss den Anforderungen der EN 795 entsprechen (M¡ndest-
fest¡gke¡t von 10 kN = 1.000 KG). Achten Sie ¡nsbesondere darauf, dass keine
scharfen Kanten des Anschlagmittel gefährl¡ch, sow¡e aufden s¡cheren Verschluss
sämtlicher Verb¡ndungselemente (Karab¡ner) und deren zulassung nach
EN 362. Die Lage des AnschlagpunKes sollte ¡mmer so gewählt werden, dass der
Fallweg auf e¡n M¡n¡mum beschränK urird. Achten S¡e darauf, dass der Sturz-
raum so bemessen is! dass derAnwender ¡m Falle eines Sturzes auf ke¡n H¡nder-
n¡s fällt, bzw. dass ein Aufschlagen am Boden nicht möglich ist.

!) Verwendunoszweck

Das Verb¡ndungsm¡ttel darf nur mit geprüften und zugelassenen Komponenten
verwendet werden. H¡erbe¡ ist die Verwendung von Verbindungsmittel nach
EN 354 nur zuläss¡g m¡t:
- Halteösen nach EN 358
- Auffangösen nach EN 361 ¡n Verbindung mÍt Bandfalldämpfem nach

EN 355
Weitere Kombinationen sind von Ausrüstungsgegenständen, sind unzulässig
und gefährden lhre Sicherheit. Das Verbindungsmittel darf nur für den vorgese-
henen Verwendungsã¡ìreck und unter den beschr¡ebenen E¡nsatzbed¡ngungen
e¡ngesetzt werden.

g) Schulunqen

Geme ¡nformieren wír Sie über Schulungen zur UNTERWEISUNG bø¡'t. zu¡
SACHKUNDIGEN PERSON.

Ð Produktspez¡f¡sche H¡nì¡veíse 
ì

Die Montage des Verb¡ndungsm¡ttels am Haltegurt erfolgt so: Endschlaufe durch l

die rechte Öse des Haltegurtes stecken (für Rechtshänder) und das Seíl (Gurt) m¡t
dem Karab¡nerhaken beginnend durch die Endschfaufe z¡ehen. Das Verbindungs-
m¡ttel kann jederzeit vom Verwender entfernt und erneuert werden (AGHTUNG
Untersch¡edliche Verwendungsdauer beachten, nämlich I Jahre für Haltegurt und
nur 3 Jahre filr das Verbindungsm¡ttel). Die Einstellung der erforderlichen Länge
erfo¡gt durch den ,,Verstellachter". D¡e Länge ¡st so einzustellen, dass das Er-
re¡chen e¡ner absturzgefährlichen Stelle VERHINDERT wird. Beim Beste¡gen von
Masten ist das Verb¡ndungsmittel so um den Masten zu schl¡ngen, dass e¡n fre¡er
Fall auf höchstens 0,5 m begrenzt ì¡ìr¡rd. Der Karabinerhaken ¡st am AnschlagpunK
oder beím Umschlingen von Masten an der zwe¡ten Halteöse einzuhängen. E¡ne
etwaige Schraubsicherung ist zu schließen, um e¡n unbeabs¡cht¡gites öffnen zu
verh¡ndern. Beim Umschlingen von Masten ist darauf zu achten, dass das
Verb¡ndungsm¡ttel nicht durch scharfe Kanten beschädigt wird!

Für Verb¡ndungsm¡ttel VARIO I 6-2KA und VARIO 1 2-MAAI

Das Verb¡ndungsmiüel w¡rd mít dem Bergsteiger-lGrabiner an der rech-
ten Ose des Haltegurtes montiert (für Rechtshänder). Schraube fest
anz¡ehen. Das Verb¡ndugsm¡ttel kann jede¡ze¡t entfernt und erneuert
\ rerden (untensch¡edliche Venirendungsdauer beachten). Durch Drük-
ken des Klemmbügels kann die nuÞbare Seillänge stufenlos ve¡stellt
werden. Die Se¡llãnge ist so e¡nzustellen, dass das Erre¡chen e¡ner
absturzgefährl¡chen Stelle VERHINDERT wird. Beim Beste¡gen von Ma-
sten ¡st das Seil so um den Masten zu schl¡ngen, dass e¡n fre¡er Fall auf
höchstens 0,5 m begrenzt w¡rd. Der Karab¡neñaken ist am Anschlag-
punkt oder beim Umschl¡ngen von Masten an der a¡re¡ten Halteöse
einzuhängen. Eine etwaige Schraubsicherung ¡st zu schließen, um ein
unbeabs¡chtigtes Offuen zu verhindern. Beim Umschlíngen von Masten
¡st darauf zu achten, dass das Se¡l n¡cht durch scharfe Kanten beschä-
d¡gt w¡rd!

ENGLISH

We congratulate you on having purchased this ,,eurolinso product".
Th¡s lanyard has been manufactured and controlled w¡th a great deal
of care and under very rigorous quality criteria. So the requírements
for safe use have been observed. Now it ¡s up to you to use this full
body and rescue hamess ¡n the CORRECT wayl

THEREFORE READ THE INSTRUCTIONS FOR USE GAREFULLY BEFORE
USING FOR THE FIRST TIME!

Please keep these instructions for use with the product, so you wíll be
able to referto them in case of problems and f¡ll in the TEST SHEET on
the last page carefully. ln case of necessary repairs or complaints ¡t is
absolutely essent¡al to send us th¡s test sheet togehter with the
product. The lanyard helps towards the safety of people ¡n a¡eas at
r¡sk from fall¡ng from a he¡ght. lt may be used only by people urho
have the phy¡cal and mental capabilít¡es as well as the necessary
knowledge (INSTRUGTION according to ¡tem 8) for safe use. In order
to allow the fastest possible rescue of casualt¡es after a fall from a
height or any other accident, it is necessary to have an emergency
plan, wh¡ch cons¡ders tlle rescue measures for all poss¡ble cases of
emergency during work.

lì Requlat¡ons for the holder of the equipment

Personal protect¡ve equ¡pment should be at the d¡sposal of one
individual user. lmmed¡ately after each use, a v¡sual ¡nslect¡on of thê
PPE has to be carr¡ed out ¡n order to guarantee that ¡ffs ¡n work¡ng
order. A product which no longer seems safe, must ín cas.e of doubt,
NOT BE USED anymore and should be replaced ¡mfned¡ately.

Please note especially:

. Damage on supporting parb, which are essent¡al for safety,
such as ropes, webb¡ngs and seams (tears, cuts or other)

. Damage of plastic and/or rnetâl fittings

Th¡s ¡nspect¡on may only be om¡üed, ¡f the product is part of emergency
equ¡pment and has been inspected and put into a closed container by
a competent person. Observe the label for the next regular inspection
and the mâxilnum period of use (accord¡ng to item 3).

2) Þeríodic inspection

A COMPETËNT PERSON must carry out a v¡sual inspection of the PPE
least once a year (accord. to item 8). This visual inspect¡on must
¡nclude the determinat¡on of wear and tear. Thd result of th¡s v¡sual
inspection:has to be entered into fhe test sheet {lasûpage!).

Ð AÐdlcêlþ¡ penall

the appl¡cation per¡od of your PPE depends on the respective use and
canno{ be generally def¡ned due to the different frequency of use,
cohd¡tions of use, care and storage. ìMth normal rrse and observat¡on of
these instruct¡ons for use, the max¡mum application per¡od for

lanvards is 3 veals

idttre equipment ¡s used less frequently, these periods can be prolonged
by max. 50% (e.g up to 4.5 years instead of 3 years). ln case of frequent
use, intensive wear or extreme env¡ronmental influences though, the
allowed period of use can also become shorter. The decision is up to
the respons¡ble COMPETENT PERSON (acc. to the Ítem 8) w¡thin the
prescr¡bed pefiod¡c inspectiør- Lanyards must be eliminated ¡n case
of:

. damage on supporting parts, which are essential forsafety,
such as ropes, webbings and.seams (tearc;rcuts or other)

. damage to plastic and/or metal fiÉings

. sf¡ain through a fall from a he¡ght

. after the appficat¡on per¡od has elapsed

lf the v¡sual ¡nspect¡on carried out by the holder of the equipment or
tñe competent person results in complaint or if the PPE ¡s elapsed, ¡t
must be el¡minated. The el¡minat¡on has to be made ¡n such a way that
reuse in action can absolutely be excluded (e.9. by cutting and disposing
of belts, ropes etc)

tU Reoair

Eventual repa¡r, modificat¡on or addÍtions to the PPE generally have
to be carr¡ed out exclus¡vely by tìe manufacturer.

Ð Care. storaoe and transport of the PPE

For cleaníng a soft brush (dry or damp) is ¡deal. Webb¡ngs and ropes
can also be cleaned w¡th lukevyarm ì¡ìrater (max. 40" G) and m¡ld soapsuds
by hand. Then r¡nse ¡n cold water and let ¡t dry ¡n a well vent¡lated, dry
and shady place (never tumble dry or dry over a direct source of heat).
The PPE has to be kept and transported under dry cond¡t¡ons and
protected from mechanic damage, chem¡cal influence (e.9. of chemicals,
oil, solutions and other aggressive substances) as well as from heat
sources (ambienttemperature/notin d¡rectsunlight) Ín a bag orcontainer.
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O Safetv notes

The anchor point from which the equipment ¡s fixed to, should when poss¡ble
be vert¡caffy above the user (in order to prevent swinging in case of a fall
from a height) and has to meet the requirements of EN 795 (m¡nimum
soundness of't0 kN = 1,000 KG). Please take special care that no sharp
edges endanger the anchor device as well as the safe lock¡ng of alf
connectors (karabiners) and the¡r authorisation according to E t 362.The
position of the anchor po¡nt should always be chosen in a way that the fall
distance is limîted to a m¡nimum. Take care that fhe fall zone is calculated so
that the user does not fall onto an obstacle in case of a fall from a he¡ght and
that impact on the ground ¡s impossible.

!) Applícation

The lanyard may only be used w¡th tested and approved components.
Thereby the use of lanyards accord¡ng to EN 354 ¡s adm¡ssible with:

- Attachment elements according to EN 358
- Fall arrest eyelets accordíng to EN 361 together w¡th tape en-

ergy absorbers accord¡ng to EN 355

Any further comb¡nat¡ons of equ¡pment elements are not allowed and put
your safety at risk. The lanyard may only be used for the intended purpose
and under the descr¡bed cond¡tions of use.

Ð Tra¡n¡nq

We are pleased to ¡nform you about train¡ng for INSTRUCTIONS or
COMPETENTPERSONS.

Ð Product sDecif¡c notes
lte (.

The lanyard has to be attabhed to the work posit¡oning belt as follows:
lnsert the end loop through the fight eyelet of the work posit¡oníng belt (for
right-handens) and pull the rope (belt) throuiih the end loop start¡ng with
the karabiner hook. The lanyard can be removed and replaced anyt¡me by
the user (ATTENTION: note the different application period, thís is I years
for the Ììrork positioning belt and only 3 years for the lanyard). The necessary
Iength ¡s adjusted with the "adjustable e¡ghf'. The tength must be adjusted
¡n a way that reaching a place with rísk of fall¡ng from a height can be
AVOIDED. When cl¡mb¡ng poles, the lanyard has to be looped round thê
pole ín a way that free fall ¡s límited to 0.5 m at the mosl The kârabíner hook
has to be hooked to the anchor point or, ¡f looped round a pole, ¡nto the
second attachment element Eventual screw retention has to be fastened ¡n
order to avoid unintentional opening. When loop¡ng round poles pay
attention not to damage the lanyard on sharp edges!

For lanyard VARIO l6-2KA and VARIO l2-MAA't

The lanyard is attached with the mountainer karabiner to thê right eyelet of
fìe work pos¡tion¡ng belt (for ríght-handers). Fasten the screw tightly- The
lanyard can be removed and replaced anytime (note d¡fferent appl¡cation
per¡od). The useable rope fengith can be continuously adjusted by pressing
the cfamp strap. The rope length must be adjusted in a way that reach¡ng a
place wíth risk of falling from a height can be AVOIDED. When climbing
poles, the rope has to be looped round the pole in a way that free fall is
lim¡ted to 0.5 m at the most. The karabiner hook has to be hooked to the
anchor po¡nt or, íf looped round a pole, ínto the second attachment element.
Eventua¡ screw retent¡on has to be fastened ¡n order to avo¡d un¡ntentional
opening. When looping round poles pay attent¡on not to damage the rope
on sharp edges! ,ú1|!..

FRANçArS
Nous vous félicitons à I'achat de ce ( produit eurol¡ne@ ). Cette longe a été
produite et contrôlée avec le plus grand so¡n et sous des cr¡tères de qualíté
Ies plus sévères. Aínsi les conditions préalables pour I'ut¡lisation sûre ont été
crées. Maintenant c'est à vous d'utiliser ce produit CORRECTEMENT ! POUR
GETTE RAISON LISEZ LE MODE D'EMPLOI RIGOUREUSEMENT AVANT LA
PREMIERE UTILISATION ! Gardez le mode d'emploi ensemble avec le produit,
s'¡l vous plaît, a¡nsi que vous puissiez le consulter toujours en cas d'un
manque de clarté et rempl¡ssez soigneusement la FEUILLE DtESSAI sur la
dem¡ère page. En cas de réparations ou réclamations nécessaires envoyez-
nous cette feuille d'essa¡ en tout cas ensemble avec le produit La longe sert
à la protectíon de personnes dans des zones en risque de chute. Son utilÍsation
est seulement permise à des personnes qui rêmpl¡ssent non seulement les
cond¡t¡ons physiques et mentales maís auss¡ les conna¡ssances nécessaires
(INSTRUCTiOÑ sélon pt 8) pour une util¡safiöT sOre. Pour pouvoir sauver la
personne ayant un acc¡dent le plus v¡te en cas de chute ou d'un autre acc¡dent
un plan d'émergence doit exíster, lequel considère les mesures de sauvetage
pour tous les cas d'urgenÈé'possibles pendant le travail.

I D¡spos¡tions Dour le propriéta¡re

Un équipement de protection individuelle devra¡t être à la disposition
individuelle d'un seul util¡sateur. Immédiatement avant chaque ut¡lisation
¡l doít être effectué une inspect¡on visuelle de I'EPI pour assurer I'état
opérationnel. Un produit qu¡ ne semble plus sûr ne doít PAS être UTILISE
mais remplacé immédiatement. ll faut part¡culièrement fa¡re attention à:

' des dégâts des éléments de soutènement et essent¡els pour la
sécur¡té comme p. ex. cordes, sangles et coutures (déchirures,
coupures ou autres)

' des dégâts des boucler¡es en plast¡que ou métal

On ne peut être laisser de côté cette ¡nspect¡on au cas oú il s'ag¡sse d-un
élément de lGqu¡pement d'emergence avec ce produit et qu-¡l a été contrôlé
par une personne experte et emballé dans un récip¡nt fermé. Tenez compte
de l-étiquette pour la procha¡ne ¡nspection pér¡od¡que et la période max¡male
d-utilisation (selon pt. 3).

A lnspection périodique

L'EPI doit être soumis d'un examen visuel par une PERSONNE EIXPERTE au
moins une fois par an (selon pt. 8). Get examen vísuel doit comprendre la
déterminat¡on de dégâts et d'usure. ll faut ¡nscr¡re le résultat de cet examen
visuel dans la feuille d'essai (demière page!)

Ð Durée d'utilísat¡on

La durée d'utilisation de votre EPI dépend de I'util¡sation respective et ne
peut pas être définie généralement à cause des différences de Ia fréquence
d'utilisation, des conditions d'utilisation, d'entretien et de stockage.

En cas d'utllisation normale et de respect des instructions d'utilisat¡on de ce
mode d'emploi, la durée d'utíl¡sation max. pour

des lonqes est de 3 ans

Pour des utilisat¡ons moins fréquentes ¡l est poss¡ble de prolonger cette
durée de 50% max. (p.ex. ¡usqu'à 4,5 ans à la place de 3 ans). Pour des
ut¡lisat¡ons fréquentes, des usures íntenses ou des influences extrêmes de
I'environnement pourtant la durée d'utilisation peut également diminuer.La
décisÍon ¡ncombe à la PERSONNE EXPERTE compétente (selon pt. 8) dans Ie
cadre de l'¡nspection périod¡que prescr¡te.
ll faut élim¡ner les longes:

. en cas de dégâts des éléments de soutènement et
essentiels pour la sécurité comme p. ex. cordes, sangles
et coutures (déchirures, coupures ou arfres). en cas de dégâts des boucleries en plastique ou métal

' en cas d'une charge après une chute après l'écoulement
de la durée d'ut¡lisation

Si I'examen v¡suel par le propriéta¡re de I'outil ou la personne experte a
résulté dans des critiques ou s¡ I'EPI s'est écoulé, ¡l faut l'él¡miner. ll faut
l'éliminer a¡ns¡ qu'une nouvelle utilisation dans des actions peut être exclue
avec sûreté (p.ex. en coupant et éliminant des ce¡ntures, cordes etc.).

4) Réparat¡ons

Des réparations, modif¡cat¡ons ou compléments éventuels de I'EPI ne doivent
être effectués généralement que par le fabricant.

O Ma¡ntien. stockaqe et transDort de I'EPI

Le nettoyage avec une brosse douce (sèche ou humide) est ídéal. On peut
égalemerit nettoyer les sangles et cordes à la main dans de l,eau tiède (max.
40" G) et une lessive douce. Ensuite r¡ncer avec I'eau cla¡re et laisser sécher
dans une place bien aérée, sèche et ombreuse (¡ama¡s dans un sèchelinge ou
audessus d'une source de chaleur).

ll faut conserver et transporter I'EPI dans un état sec aussi que protégé de
dégâts mécaniques, d'influences chimiques (p.ex. par des substances
ch¡m¡ques, hu¡les, détergents et d'autres substances agress¡ves) et de sources
de chaleur (à la température ambiante/pas de lumière solaíre directe) dans un
sac ou un réc¡pient.

0l Remarques de sécurité
Le po¡nt d'ancrage, sur lequel I'équipement est fixé, devra¡t se trouver le plus
que poss¡ble verticalement au-dessus del'ut¡lisateur (pour év¡ter des
mouvements pendula¡res en cas d'une chute) et doít correspondre aux
régulations de I'EN 795 (solidité minimale de 10 kN = I 000 KG). Fa¡tes
particulièrement attention à ce qu'aucun bord mette en danger le disposítif
d'ancrage aínsi qu'au verrouillage sûr de tous les connecteurs (mousqueton)
et à leur autorisatÍon selon EN 362. ll faud¡ait toujou¡s choisir la pos¡tion du
point d'ancrage tellement que la d¡stance de chute est ¡éduite au minimum.
Conziltérez que la zone de chute est calculée tellement que lútilisateur ne
tombe pas sur un obstacle en cas d'une chute ou que l'impact sur Ie sol est
imposs¡ble.

n Appl¡cation

ll ne faut utiliser la longe qu'avec des constituants contrôlés et admis. lcí
I'utilisation de longes selon EN 354 est admissible avec :

Eléments d'accrochage selon EN 358
Anneaux d'arrêt selon EN 361 en combinaison avec des
absorbeurc d'énergie de sangle selon EN 355

Des combina¡sons ultér¡eures d-ob¡ets d-équipement sont ¡nadm¡ssibles et
mettent en danger votre sécur¡té. La fonge nedo¡t étre utilisée que pour
l'âpplícation pÍévue et sous les cond¡t¡ons d-utllisation décrites.

EI Format¡ons

Nous sommes prêts à pouvoir vous donner des renseignements sur les
formatíons pour I'INSTRUCTION ou pour la PERSONNE EXPERTE.

Ð lndications sDécif¡oues pour le produ¡t

L'assemblage de la longe à la ceinture de maintien du travail est effectué
ainsi: lnsérer le nceud coulant d'extrémité dans I'anneau droit de la ce¡nture
de maint¡en au travail (pour droitiers) et t¡rer la corde (sangle) à travers le
n@ud coulant d'extrémité en commençant par le mousqueton.

La longe peut être enlevée et changée par I'utilisateur à tout moment
(ATTENTION: ll faut faire attention aux durées d'utílisation différentes, c'est-
à-dire 8 ans pour la ce¡nture de maintien au trava¡l et seulement 3 ans pour la
longe). La longueur nécessa¡re est ajustée à l'a¡de du ( huit d'ajustage ). ll
faut ajuster la longueur ainsi qu'on EVITE d'atte¡ndre une place à risque
d'une chute de hauteur. En montant des mâts il faut enrouler la longe autour
du mât ains¡ que la chute l¡bre soít l¡m¡tée à 0,5 m.

ll faut accrocher le mousqueton au po¡nt d'ancrage ou en cas d'enroulement
un mât au second élément d'accrochage. ll faut fermer une éventuelle sécur¡té
à v¡s pour év¡ter une ouverture involontaire. En enroulant un måt ¡l faut faire
attention à ce que Ia longe ne so¡t pas endommagée par des bords vifs!

Pourles longeVAR|O 16-2KAetVAR|O I2-MAA1

La longe est attachée à I'anneau de la ceinture de maintien au trava¡l avec le
mousqueton d'alpiniste (pour droít¡ers). B¡en serrer la v¡s. La longe peut
être enlevée et changée à tout moment (faítes attent¡on aux durées d'util¡satíon
différentes).

En poussant l'étrier de serrage on peut ajuster la longueur ut¡lisable de la
corde sans gradations. ll faut ajuster la longueur de la corde a¡ns¡ qu'on
EVITE d'atteindre une zone à r¡sque d'une chute de hauteur. En montant des
mâts il faut enrouler la corde autour du mât ains¡ que la chute l¡bre soit
limitée à 0,5 m. ll faut accrocher le mousqueton au po¡nt d'ancrage ou en ca
d'enroulement un mât au second élément d'accrochage. ll faut fermer une
éventuelle sécur¡té à v¡s pour év¡ter une ouveÉure involontaire. En enroulant
un mât il faut faire attent¡on à ce que la corde ne so¡t pasendommagée par des
bords v¡fs!

PRÜFBLATT
Pri¡fblatt fa¡r per¡odische Überprüfungen

TESTSHEET
Test sheet for periodic inspections

FEUILLE D'ESSAI
Feuille d'essai pour des inspections pér¡od¡ques

/ = Oas proOulC ¿arf weiteruerendetwerden/ the product can be ænt¡nued to be used/
le produit peut être utilisé

ir, =das PEdUK istauszsc¡Þ¡den/ the producthasto be eliminated/
- ilfaut él¡m¡ner le pmduit

MarkieÈn Sie den näch#n Pd¡ftem¡n auf .lêm Produkt angebÊchten Etikdl
Pleæe mark the next exam¡nat¡on on the accord¡ng label fixed on thê pþductl
Veu¡llez indfquer le date du pruchâ¡n êxamen sur l'étiqúette y rclative firée sur le produitl

AUSGABE' EDMON 06/ 2006

Be¡sp¡el f¡¡r die Mark¡erung:
Eþmple for mark¡ng:
Exemple de marquage:
z.B. Näch# Prilfung: September 2008
eg. next eþilination sep¡ember 2008
P-eL pþchain eramen septembE 2008

HAE|ERKORN
IJLMEFI

CYNAMISCH HANDELN

\w.'u ¡ãbìrkGl com

HAE¡EFII<OFIN
hi.tec.textiles

A, HABERKffiN & CO. GMBH
Wern,dlstrasse 3, tsox 20,8
A-424A Freîstadt, Austria

Kaufdafum:

Datum

gekauft
bei:

Pri¡fbefund/
Bemerkungen

Datum des
1. EinsaÞes

Prúfer/ unterschrift:

Periodische Überprü'fungen: Mindestens 1 x pro Jahr von einer
SACHKUNDGEN PERSON durchzrfiihren!

INVENIAR-NR.:

Serie Nr. lt. Etikett:

Wir empfehlen, dass Persönliclre Schu2ausrüsfungen jeweils nur
von einer Person benützt werden! Diese Persönliche Schuz-
ausrüstung wírd benutzt von/ Name(n):

Eigentümer/ Firma:

Hersteller: A. HABERKORN & CO. GMBH, A-4240 Freistiadt, AusÍia

Produkt Verbindungsmittel (siehe Etikett)

Date of
purchase:

Date

Bought at:

Test result, notes

Dateoflsuse:

Test, S ig nature

Periodic inspections: Haræ to be canied oú by a COMPETENT
PERSON at least once a ),ear!

lrventory no.:

Serial no. acc. to label:

We recommend that personal protectiræ equipment is always
used by one peson only! This personal protect¡\re equipment is
used by/ name(s):/

Owner/ Company:

Manufacturer A. HABERKORN & CO. GMBH, A4240 Fre¡stadt Austria

Product Lanyard (see labet)

Date d'
achat:

D ate

Acheté chez:

Résult d'essa¡
remarques:

Date de la
1ère ¡lilisation:

V é rificate ur
S ¡g nature:

lnspections périodiques: Au moins 1 fois par an à effectuer par
uns PERSONNE EXPERTE!

N" d'inrcntaire:

N'de serie selon I'et¡quette::

Nous recommandons que chaque équipement de protection
individuelle ne soit úilisé que par une personne ! Cet équipement
de protection individuelle est utilisé parl nom(s):

Prop riétai rel Entreprise:

Fabricant A. HABERKORN & CO. GMBH, A-4240 Freistadt Ausfia

Produit (voir étiquefte): Longe
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